
Taeıl sıch dje Vert Aurch 111e exemplarische Jesajatexte und verändert damıt das bısher hekannte
Behandlung V (} VIer (repräsentatiıven) Prosareden miıt Bild des Propheten erheblich, Aas verhängnıisvollen
einigen SEIT dem Jeremiakommentar VYo  — uhm (1901) Verzeichnungen unterlag (41) 1)as Prophetenamt ı5T
üblich gewordenen Charakteristerungen der Prosareden nıcht Helliseherei, sondern Sprechen VONlN Jahwe VYOoOL der

Gemeunde. 1L.5 handelt S1C  h realistische Schau derauseimander, wobe) Jewenls e1n anderer Aspekt
Vordergrund steht: Jer 7, 1-—1 dıe Frage der Spätdatıe- (egenwart: Israel steht 1171 Gericht. ÖO bescheinigt Kauser
TuUuNg, 1 E 1—12 iınhaltliche Probleme, 21, 1—7 der 110110 - Jesaja 1nNe kuhle polıtısche Beobachtungsgabe der
LOTNLE H1 weitschweifige Stil und — Fragen Z.UTEC siıch 117 Angesichte Jahwes nıcht auf Aussenpolitik
Gliederung der Prosareden. In allen YIer Fällen 1ST das verlassen wri1] 228) Kaıiser sieht qAıe Schwierigkeit cschr
Ergebnis negatıv: Für Aie (untersuchten) Prosareden iSt realistisch, ın die INAanı sıch beg1ibt, WL INa einzelne
die (oft postulierte) deuteronomiıstıische Vertasserschaft Texte dem Propheten Jesaja zuschreibt, weiche in die
auszuschliessen: in ihnen 15t vielmehr umgekehrt 411e Eschatologie oder 1n Ae Apokalyptik gvehören: JTesaja
Tradition sehen, qdie Teremia naherstehr als Aie WUrFr:  de zu Vater jüdischer Eschatologie 4801 Apokalyp-
Fremdberichte, Ja [0 124 als jeremnaniische Tradition tik (71)
angesehen werden I1NUSS, Der 7 WEITE Teil der Arbeit Kalser unterscheidet daher, neben jesajaniıschen, zwischen
enthäailr eine kritische Überprüfung der IT17 Hiltfe der YO eschatologischen, protoapokalyptischen un apokalyp-
der sprachstatistischen Methode aufgefundenen Be7z1ie- tischen Texten (2 Er versucht durchweg dıe »verschie-
hungen 7zwiıischen dem Jeremiabuch und der deuyuterono- denen in den Dunkelheiten der Dichtung selhbst begründe-
misch-deuteronomistischen Lıteratur. An Aie Gtelle des Interpretationsmöglichkeiten aufzuzeigen und da bei
Vergleichs isolljerter Sprachelemente PIITE dabei die die theologische Konzeption erkennen, dıe VOo  H- den
Untersuchung des jeweils spezifischen K ONntextes einer Bearbeitern Veritfeiecen wrircl« (55)} Fs wiurdc ZuL se1n, wwenn
Formel innerhalb Hun ausserhalb des Teremiabuches, Das WIr U115 in gyroben ügen einen UÜberblick über e
Ergebnis dieser sprachlichen Untersuchungen, die hier Kapıtel 310 entwerten.
nıcht 1im einzelnen besprochen werden können, A Tie Fremdvölkersprüche: Kap 13—23 Zusammenfas-
ie 1 Ersien Teil gemachten Beobachtungen Stutzen. send können Wır testhalten: Die Fremdvölkerorakel
Die Beziehungen ZUr deuteronomisch-deuteronomisti- erweısen sıch durchweg als spatere Dichtungen. Wahr-
cschen Sprache sind iLUT schwach un yehen nıcht über Aas scheinlich ond 5]e TSL Ende des Jahrh oder
hel „eitlich nahestehenden Schriften übliche Mass hinaus. Begınn des Jahrh zusammengestellt und yleichzeıtig
Das Gesamtergebnis der Arbeit ISt Negatıv: 1e oder späater mMT UÜberschriften versehen worden (8) Eınes
Prosareden SLAIIMEeN nıcht VO der and e]Nes Redak- wiıird Aa bei klar, dass nicht primär Geschichte als

Aber 1N€e (posiıt1ve) Theorie ZU!r historische Faktensammlung gehen kann, sondern
Entstehung des Buches ceht hler auch nıcht. Wichtie Mı Heilsgeschichte, h ' 1St nicht historische Zuverlässıg-
alleın der Versuch, e Betrachtung der Prosareden des keıit vefragt, sondern theologische Aussagen. Jesajanısch
Jeremijabuches V{} ungeprüft übernommenen un C schrt Katser tolgende Texte: 1 E 1011 könnte ein
brauchbaren Prämıssen befreien, WOMIt zuygleich Wege VErSPITENDLES jesajanısches Waort sein (68) Ebenso lıegt 177

eINEM und hesseren Verständnis der Redestücke, 22, 1b—4 17214 ein jesajJanischer Grundrtext VT

ja fes AMNZEN Jeremiabuches erötffnet werden. In der uch 22, 1518 dürfte V  —. Jesaja STAmMMeN
weıiteren Diskussion das Jeremiabuch wır Nan diese IDIT: Jesaja-Apokalypse: Kap 24—27 Es IST iın der
sauher gearbeitete und viele NEUES Aspekte aufdeckende KExegese schon Jange erkannt worden, dass cd1e Tesaya-
Untersuchung sorgfältıg eachten muÜssen. Peter WeLmar Apokalypse nıcht VO Propheten des 8. Jahrhunderts

SsSLEAamMmmMNMNen kamn. Kalser datiert die Entstehung 1n cdıe
EISER Hrsg.)} Der Prophet Jesaja, spätnachexılische oder SAr BrSL hellenıstische BIE 141}

Kapite] 1339 UÜbersetzt un: erklärt V  a ( )rtro Kaiser. uch S1e IST ın mehreren Stuten vewachsen (144 Tı
(Reihe: Das Ite Testament Deutsch. Neues Göttinger Kap 2497 spiegeln den Übergang Vo  — der Prophetie
Bıibelwerk. Teilband 185.) (GÖttingen 1973 Vandenhoeck ZUr schrittgelehrten Apokalyptik. Interessant 1St der

Ruprecht. 3727 Seiten. Hınweis, Aass auch Aiese Apokalypse N1e Y Mess1as,
Im Jahre 1960 erschien der Teil des Kommentars dAem Könıig Aer Heilszeit recet (158)
Jesayja (Kap 1—12) Mır dem Erscheinen Aes zweıten Die Kapıtel 28—32 Kaıiser nımmt einen Grundbe-
Teiles (Kap — 1St I111  I der Kkommentar Jesaja stand VO  H— Jesajaworten A& der AuUS der E1 des
vollständıg, Den drıtten Taeıl Kap —5 besorgte judäischen, antlassyrıschen Aufstandes der Jahre 703
Westermann 701 STAMINT Diesen Kapiteln lassen sıch daher
Die bisherige Exegese pflegte die Kapıtel 13 In der nach Kalser meılsten Flemente über lie Person des
Hauptsache Jdem historischen Propheten Jesaja hen Propheten entnehmen. Zu dieser Sammlung V  d Jesaja-

zumındest aber der Arbeit SchülerAÄAMmos, seiner wOortien gehören: 28, 7-—12; 28, 14—15; 29, 9—_10; 29,
zuzuschreiben. Man cah eine, WE auch nach Themen 135—14; 29, 15—-16: 3 4 1*1 3 4 6—7 30, (8) O_1/: un
nıcht etratt geordnete Sammlung jesajJanıischer Reden und 31, 1—
Worte. 50 schreibt Leeuw: »  1e melsten Orakel YO:  —x TDer Anbruch des Reiches: Kap Eıne kleine
Teıl vehen aut Isa14s zurück, arnı e sSich Au der Apokalypse MT schriftgelehrtem Charakter 405 der
Verquickung M1 dem syro-ephraimitischen Kriegsge- hellenıustischen CT
schehen ergibt« Leeuw, Art. Isa1as, D  Ka Bibellexi- Das Ende Edoms un je Erlösung Z10n2ns: Kap His
kon. Hrsg Haag, Einsiedeln, 1965, 5Sp /83) 35 Wie inan auf die Fremdvölkersprüche ın den
Eıne solche Sichrt wrirpcd siıch nach Rücksichtnahme auf den Kapıteln 13_2% ce TOSSC Apokalypse (Kap 24—
hıer vorliegenden Kommentarband nıcht mehr Verireten einschob, hat hiıer e1n späterer Bearbeiter auf die
lassen. Kaiser geht von der Tatsache AUS, dass biıs 1n das Kapitel 7837 A1ese kleine Apokalypse folgen lassen.
hellenistische Z eitalter hineln der Jesajarolle yearbei- Kaıser siehr also dariın :3al- Parallele ZUr 1. Jesaja-
1 wurde, un versucht, dem Propheten alles ADZUSpre- Apokalypse. Diese Zzweıte Apokalypse 15T 1U  — Jüngeren
chen, Wrasß Au aiıner späateren Ee1it erklärt wercden kann Datums ZEIRT Anzeichen deuterojesajanischer
(4) Dadcurch erreicht CT einen Minimalbestand echter Abhängigkeit un SLAINML AUS spätexilischer e1lt
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Auch das esonders verhasste Fdom wird vernichtet derstellung sSinnverwandter WOörter sauber VOI1-

werden (280), un dann kann die Völkerwalltahrt nach einander abgegrenzte Begriffe) und des synthetischen
dem 10n beginnen Denkens (mıt der Nennung e1nes Körperteils mMe1int der

Die Jesajaerzählungen: Kap 16—39 S1ıe haben 17 Hebräer dessen Funktion) 1T ST& analytısch-ditferen-
KOÖ 1  » 13.1/--20, e1ıne tast wörtlıche Entsprechung. zierende Sprache. Im Teil (Des Menschen eıt:
Sie “*L4rmmmnmnen ohl AUN nachexilischer ıl un: Biographische Anthropologie) x1bt Woltft zuniachst 1Ne
lassen erkennen, Wwıe cehr die Gestalt des STOSSCIHL yrundlegende Ausführung über den atl Zeitbegrift ;
Propheten noch spatere Geschlechter bewegte danach behandelt einige entscheidende Omente und
Insbesondere die Kapiıtel 236-—-37 zeıgen stark ljegendäre Bestimmungen 1 Leben Aes Menschen, Ww1e Schöpfung
Züge un: Geburt, Leben un Tod, Jungsein und Altern,
MMEIt dieser Arbeit wırd eın UÜberdenken der Wachen un Arbeiten, Schlaten un Ruhen, Krankheit
Apokaiyptik, der Eschatologie und des Messianısmus un: Heilung, die Hoffnung 11 Leben des Menschen. Der
unumgänglich Se1In. Kaiıser x1bt viele Hınweiıse diesen Teil schliesslich Des Menschen Welt Soziologische
Themata. Sa wird mna  - Z niıcht mehr einfachhın Anthropologie) stellt die Welt- un Gemeinschaftsbe-
Jesaja afc Künder des Mess1as hinstellen KANNeN. In einer ZOSENC Dimension des Menschen dar: nach einer
e1it wWw1e der unscren, 1n der die Lehre V{} e1! un die Ausführung ü  :  ber e Gottesebenbildlichkeit des Men-
ertahrbare Wirklichkeit immer mehr auseinanderzugehen cschen kommen einige soziologısche Relatıonen ZUL

scheinen, KJOtt in der modernen Welt ımmer Sprache, WwIie cdas Verhältnıis Mann un: Frau, Fltern un
entbehrlicher wird, bietet Kaiser eiınen unvergleichlichen Kınder, Brüder, Freunde und Feinde, Herren un
Ansatzpunkt tür Verstehen. » Als wesentliches Knechte, \Welse un Toren, weıter 1N€e Darstellung des
Überlieferungsprinzip arbeıitet Kaıser den jüdischen, in Verhältnisses zwıschen dem Einzelnen un der (semeı1n-
der Auseinandersetzung mı€ dem prophetischen Erbe und schaft in Israe! SOW1e e1n Versuch, ıe Bestiımmung des
der Katastrophe des judäischen Reiches V Jahre / Menschen umreıssen.
cWONNCHECN Glauben Jahwes etztes Geschichtshan- Alles INn allem hat dieses Buch Alle Voraussetzungen
deln 1n einem Gericht über Jerusalem un: der dafür, ein Bestselier 1n der theologischen Literatur
wunderbaren Errettung der Stadt YOoar den anstürmenden unNnserer eıit werden. Nıcht LLUL der Theologiestudent
Fremdvölkern heraus« EeXTt des Buchumschlags). Das un: der Praktiker werden diesem Buch ıhre Freude
Buch wird zu Zeugn1s tür den Glauben Israels das daran un auch SrOSSCH ANutzen davon haben., auch der
mächtige Geschichtshandeln Csottes, In dem der Exeget wiırd durch dıe sorgfältig aufgeführten un
scheinbaren Passıvität Jahwes eutHch wırd, dass C der überaus reichen Literaturangaben einen AÄAnsatz-
Immer derselbe bleibt, SeiNP Weltherrschaftt noch niıcht punkt für eigene Untersuchungen tinden können.
abgetreten hat Kınet, AugsburgLıiterarkritik, ine Fülle VO historischen Notizen,

ERS Gesammelte Stuclken ZU Alten Testament.Kulturgeschichte, mythologische Vorstellungen un (ze-
genwartsbezug verbinden sıch eınem UL esbaren Neudrucke lll'ld Berichte AL dem Jahrh Theologische
Gesamtbild der Jüdischen Welr der Propheten E hın in Bücherei, Band München 1973 erweiterte Aufl
die spätexilısche Zeıt, in der die Kapitel] 339 des Chr Kalser Verlag. 458 Seiten.
Jesajabuches entstanden. Die Auflage VO 1964 [vel XVI, 1765, 124 |

Bernhard Herzog, Ot Gabriel, Mödliıng wurde einen Anhanag erweıtert. Darın kommt sowohl
ein Beitrag A LL 1956 We als Bundesvermittler}, WE

ANS Anthropologie des Alten auch NnNeuEre Beiträge AL der EeIit VO Der
Testaments. München 1973 Chr Kailser Verlag. 364 Autruf ZUr Volksklage; Zur Thematik der eiohistischen
Seiten. Fragmente i Pentateuch: Jahwe und dıe Otter  - in der
Nachdem 1n den etzten Jahrzehnten eınıge yrundlegen- alttestamentlichen Prophetie; Was Ende des Heiligtums
de Monographien über verschiedene anthropologische in Bethel), SAa1ınNıc dem dazugehörenden Bıbelstellenregister
Begriffe erschienen IL, Wr der Zeit, dass eıner un dem Regıster der hebräischen W Oörter VOVTL. Besonders
I9 898  ' den Murt finden wüurde, die Ergebnisse US4MMECNZU- bemerkenswert ın der Kollektion alterer Beıträge bleibt
ra und geschlossen darzustellen. Wır Können uns NUur Woltf£fs Aufsatz VO 1963 (Das Alte Testament un: dAas
freuen, dass gerade der Heidelberger Alttestamentler Problem der existentialen Interpretation), der dıe
diese Aufgabe aut sıch IN hat! Auft dem Voraussetzungen eines gyerechten und veran  TICLEN
Hintergrund se1ıner eıyenen wissenschafrclichen Arheit Verständnisses des autzucdecken versucht.

hat jetzt 1n€e kurzgefasste l.l[ld leicht überschauli- Kınet, Augsburg
che Synthese entworten. Obwohl dAas Buch ein abgerun-
detes (sanzes bildet, das das Menschliche in seinen BACH }A BEN JOSEPH IBN PAQUDAÄA: The Roo ot
verschiedensten Aspekten ausleuchtet, darft M1a  3 VYO Direction the Duties ot the Heart. Introduction,
diesetr Arbeit doch keine erschöpfende Vollständigkeit translation and by Menahem Mansoor. London

Datür sind dıe einzelnen Themen knapp 1973 Routledgze kegam Paul! 4772 Seiten.
gehalten und die angeführten Textstellen HUr selten nach in der durchaus verdienstvollen Serie »The Lıttmann
ıhrem respektiven hıstoriıschen Hıintergrund hinterfragt. Library of Jewiısh CYyvyılization« 1St 11iU Cd1eses wichtige
Trotz Aliem bietet Woltfs Auswahl der Themen einen philosophische Werk des jüdischen Mittelalters »Her-
interessanten Finblick in das atl Menschen- un: zenspflichten« AUS dem arabischen Original 1Ns Englische
Weltverständnis. VDer Teıil Des Menschen Sein übersetzt worden. Bisher lag 1L1LUT aine englische UÜberset-
Anthropologische Sprachlehre) behandelt cdie atl Grund- ZUNg AUS dem hebräischen ext des fehuda ıbn Tibbon
begriffe netes, basar, ruah, leb(ab) un versucht nach durch Hyamson (1947) VOT, und die deutsche
einer Beschreibung des Lebens 1: der Gestalt des Leihes Übersetzung VO Stern VWien hat auch die
das Wesen des Menschen aufzudecken. Wolft betont hıer hehräische UÜbersetzung ZUT Grundlage, nıcht das ArA-

BAlıZ besonders die Schwierigkeit beı der UÜbertragung bische Original, } D isSt 1171 übrigen nıcht uninteressant,
dass dieses wichtige Buch mitteltalterlichen jüdischender Stereometrie des Gedankenausdrucks (Ngbeneinan—
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